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- 94 -itr fu) tetre n te.

(Serldjt bet 3ten Sltmee übet bie ©djtadjt bet
© eban.) -Jîadjbem bfe ©(«poptfon fût ben 1. ©cptembct cu«=

gegeben war, traf »om ©bef bc« ©cncraljbbc« ber Slrmee am
Slbenb be« 31. Sluguft im ajauptquattlct tet 3ten Slrmce bie

Senadjtldjtigung ein, bafj bei geinb mit 3urüdfaffung bc« ©e*

päd« fn wefitfd)« SKidjtung abmatfdjltt unb e« fcatjer wünfdjen«*
wettb fei, mit bem Uten Äotp« unb bet wütttembetgifajen ©I*
»ffion nodj In ber «Radjt bfe «JRaa« ju überfdjtcttcn, bamit am
1. September mit £agc«anbtudj ber «Angriff in ber SRldjtung

auf bie ©tta*ie ©eban^fJJcéjièic« in entwfcfelter gront erfolgen
fBnne. Selbe ïiuppentbefle wutben b'wn butdj bfe Uebet*

bring« tet ©t«pofitlon in Äcnnttiffj gefefct unb aufgcfotbcit,
iljten Soimaifd) nad) Stäftcn ju befdjleunigen.

©a« lite Äotp« batte bereft« am 31. Sluguft unterhalb ©on*

djtt». jrcel Stùcfcn übet bfe «JRaa« gcfdjlagen; bie wûtttcm*

betgifdje ©iolfion begann in ber «Jtaajt ten Srücfenbau bei ©om
le <Dtc«ni(.

Urn 4'/« Ufjr früf) btaaj ©e. Äönigf. pöbelt bet Ätonptinj
»on ©bemer». auf unb traf furj »or 6 Uljr mit ben Dfftjieren
feine« ©tabe« auf ben 4}öbcn wefllid) gténoi« ein. Um 6 Ubr

»etnaljm man in »er SRfdjtung, (n weldjer bfe Slimccaütljcllung
be* Ätonptinjen »on ©adjfen »otmatfdjittc, fomie In bet ©egenb

»on Sajelttc« beim lten banetifdjen Äotp« ©cfdjüfcfcucr, weldje«

febt balb an $cftigfcft bebeutenb junaljm. ©a« lite Äotp«
hatte btc Stücfen bereit« übeifdjtftten unb wat im ScnnatfdJ
auf Srfgne aur Sol«; ba» 5te Äorp« beftlirte nod) tutd) ©fje*

»euge«; ba« Ite baçctlfdjc Äorp« batte bie «JRaa« auf ben beiben

bet SRetnids. gefdjlagencn Stücfen unb auf ber ©tfciibaljnbtüefc

übcifdjifttcn unb wat (n bet Sll)ftd)t, ten geinb unter allen Uut>

jtänbcn fejtjuljaltcn, jum Slngriff auf SajciUc« »otfjcgangcn, obne

ba« ©intteffen bet Sttmecabtfjellung bc« Ätonptinjen »on ©adjfen

abjuwatten.
©a« 2te batjetffdje Äoip« flanb mit ber ©i»ljion SBatttjcr bef

SSatelincourt, mit bei Äorp«>Slrtiderfe auf ben .fjoljen wejUfd)

biefe« Dite«, mit bet ©foifton Sotljmct bef gténoi«.
©a bfe ©ttafje »on ©eban nadj Siedete« »ölilg frei war

unb bem llien Äorp« fefn geinb gegenübcrflanb, fo befahl ©e.

Äönigl. pöbelt bei Ätonptinj um 7 Ufjt, bafj baffclbe icdjt«
{d)wenfcn unb bfe SRidjtung auf ©t. SJRongc« nehmen fodte ; ba«

Öte ©otp« feilte bem Uten folgen, bfe 4tc Äa»aderiebi»ifion
fidj ben Sewcgungcn bc« leiteten Äotp« anfdjtfcfjen.

2lu« ber ajcftfgfeit be« ©efebüfsfeuer« bei Sajefde« tieft fid)

«fennen, baf) ba« Ite ba^ctifdje Äorp« auf bebeutenben «fßitet*

ftanb geflogen fefn müfjte. 6« würbe befjbalb ebcnfall« um 7 Ubr

befobten, bag bfe ©foffion aSaltbcr jur Untetflüfjung be« lten Äorp«

nadj SRemiUç, bie ©fotfion Sommet nadj «ÜJabelfncoutt rüden

feilte, um ftdj bort gegen ©eban aufjuftetlen. ©ie ©i»ijion
«JBaltfj.t übetfdjtftt bfe «JRaa« hinter bem lten banerifajen Äorp«,

matfetjirte auf bem linfen glügel beffelben auf unb warf im

Setciu mit bcmfelben bin geinb übet Sajciffe« unb Salan gegen

©eban jutücf.
©a« Ute Äotp« etfjlelt bei oben erwäfjntcn Sefebl um 7'/»

Übt füblidj Stiancoutt, bfifgitte feine Sl»antgarbe fogleidj auf
©t. «JRonge«, wo bet geint fütöffffd) bc« bortigen Sadjc« ©tri*
tung genommen fjatte.

Um 8% Ufjt fiel an blef« ©tette bet etfte ©ajufj. ©et geinb
täumte feine ©tedung bei ©t. «JRonge« nadj fjartnäcfigem Sßiber*

fiante unb jog ftdj auf feine Jpauptfiettung auf ben Jpôfjen jwf*
fdjen gfoing unb 3d» jutücf.

©a« Ute Äotp«, weldje« «fannie, bafj e« feinen «Auftrag nur
erfüllen fönnte, wenn e« fidj fn ben Sejìtj bei »oillegenben #óf)cn

fefcte, fufjt fogfefdj bfe an bet îête befìnblfdjen jwef Sattetien

ju beiben ©eiten te« ummaueitcn ©atten« auf, wcldj« fid) füb*

lid) »on ©t. «JRonge« auf bem §»benjuge »eftltdj gtclng bin?

riebt, unb lfe| bie Snfanterie feigen.
©a« 5tc Äotp« hatte feine Äorp«*Strt(tIerle an .bte îête ge*

nemmen, hatte nötblfdj »on glelgneur ben Sadj übeifdjtftten
unb lief) feine Sattetien auf ben $óbcn füblidj glefgneur gegen

bie fcfnbtidje Sefitfen auffallen, ©fe Snfanterie fotmtrte fidj
hinter ten ©cfdjüfccn jum Slngriff. Um 11 Ubr flanben bie

Sattcrien belt« Äotp« im tjeftfßcn ©cfdjüfefampfe mit bet fefnb*
Ifdjcn Slttiactlc.
¦ ©fe württcmbctglfdjc ©iuifton unb bie 2te Äa»aactiebl»lfion
fjatten um 9 Uljt bie Stücfen bei ©cm le «JRcänit übeifdjtftten
unb blifgfrtcn flcfj auf Sifgne. Um 91/» Ufjt ertjlctt erftere ben

Sefebl, nadj ©ondjer» ju rücfcn unb nötblfdj be« Drte« at«

SRcfct»e ju »crblciben.

Um 11 Ufjr flanben bie Sruppen bet 3ten Sltmce fofgenber*

mafjen :

Ute« Äorp« bef ©t. «JRonge«, bie Strlitterie füblidj be« Drte« ;
öte« Äorp« bei glefgneur, bie Slrtfllctle ebenfafl« fütlidj be«

Drte«.

4te Äa»aUctlcbf»ifion füblidj Srolfontainc ; bfe rcltcnbcn Sat*
tetfen öfflidj bc« ©ebüfdjc« im gen« gegen bfe fclnblfdjcn ©c*
fdjüfcc bef glofng.

©fe wütttembctgffdje ©loifion im StnmaifJ) auf ©ondjer»;
eint Slbtfjclfung ber Srigabe a>ügel bei ber Srücfe »on ©om fe

«JRe«nf( unb gegen «JRéjiètc«. Som lten baijcrifdjcn Äotp« bie

Äorp«;2lrtitlerte auf ben ijöbcn bei «ffiabelincourt, jwef Sattetien
auf bet Santjunge,. nctbôjUldj »on Sillette, lin Äampf gegen
»fe fetnblldjc Slrtillcrie bet gloing. ¦

©a« lie baçcrifdjc Äotp« unb bfe ©i»ifion SBaftb« »om 2ten

Äotp« im Ijcftfgcn Äampf in Sajeiftc«, wo bfe gtanjofen ftd) (n

febem einjelnen ©eböft mit großer ajartnäcfißfilt »cttfjctbfgten.
©fc 2te Äa»atlerlcbi»lfion »cftlidj »on Sri ine.

Sluf bem äufjciflcn redjten glüjel tüdtc ba« ©cfajüfcfeucr bei

ber Slrmcc'Slbtbeflung bc« Äronprtnjen »on ©adjfen mcrflfdj
näber an ©eban fjeran. «Rad) einem langwierigen Slttllleife*

fampf, ber »on beiben ©eiten mit grofjcr $artnäcftgfeit geführt

wutbe, ging bie Snfanterie bc« Uten Äotp« unb bie 19te Sri*
gäbe »om redjten glügel be« 5tcn Äorp« jum Slngriff in ber

SRidjtung auf glcing »or. ©er geinb fcjjtc bem Sotbtlngen
einen ftäftfgen fiöiberflanb entgegen ; ttoÇbcm gelang c« bet 3n»

fanterie, ben Slbfdjnltt gloing ju gewinnen, ©er geinb unter*

nabm wicbcrf)oIt tjcfttQC Dffenjtojiöfie mft Äaoadetfe, bfe aber

fämmtfldj »on bet Snfantetfe abgefdjfagcn würben.

Um 11'/t Uljr gingen 4 franjöfifaje Äa»atferfc*SRegfmenter

gegen ben Ifnfen gtügct ber angieffenben 3nfanterle jur Sitiate

»or. ©iefe, ttof) bei gtofjen îettafnfajwfcrfgfeit mft bewun*

tetung«n>ürb!gcr Sraoour unternommene Stttafe fdjclterte an ber

fcflcn Haltung bet ptcufjffdjen Sataidone.

Sfjcft« fn Sinie, tbeif« (n ©arre« formiit, empfingen fte bie

feinblidjen SRcitcr mit einem ruhigen, wobfgejfelten geuer, wetdje«

bie «JRebtjabt bet Slngrcffcr ju Seben flrecfte ; ber SReft jagte in
bet SRidjtung auf ©eban b. intet bie «JBatbpaijtdcn jutficf.

«Radj bet gfudjt bet Äasadcrie tjiclt audj bie Snfanterie nfdjt

mebt ©fanb, unb um 2 Ufjr war ber linfe gfüget be« gefnbe«

fn »odem SRücfjuge nadj ber geftung. Sludj gegen ben rcdjteu

glügel bei fefnbtidjen ©tedung bei 3d» ging bit 3«fant«tie be«

5tcn Äotp« jum «Angriff »ot, naajbcm bctfclbe burd) bfe Äotp«*
Strtiderie In erfofgrefdjer «Belfe »otbercltet worben wat.

Set bfefem Slttldcilcfampf jcfdjnete fidj namentlid) bfe Satterie

»on Satbefeben be« Uten Äetp« au«, weldje öfflfd) gloing eine

febr «ponitte ©tedung genommen batte unb ttefc bet bebeutenb*

fien Setlufle mit großem ©tfofge gegen bte fctnbfidje ©efdjüfc*

pojttion wltfte.

Um bie #öf)c fütlidj 3d? nnb bfe auf betfetben bcfinbfidjett

beiben «JSalbparjcdcn entbrannte nodj ein fjeftfger Äampf, bt«

um 3 Uhr audj bet biet aufgeftedte ïbeit bet feinblidjen Slrmee

fidj fui »öden SRücfjuge burdj ba« Sol« be ta ©arÜtne unb weft*

tidj an bemfelbcn »orbel nadj ber geftung ju befanb. Studj auf

b« Dflfeite ber geftung Ijotte bfe 3trmee*9Ibtfjeflung be« Ätoh*

ptfnjen »»n ©adjfen um biefe Seit ben ifjt gegenübetftebenben

gefnb bl« In bfe geffung jutütfgcbtängt, wäbtenb bie 3 batjetlfdjen

©Mftonen bf« nadj Salan »orrücften.

©le 4te Äa»aderiebf»ffton wat um IV Übt au« tfjtet
Stufffcdung bei !£toffontafne aufgebtedjen unb um 3ll|i bl«

"auf bie $6tye nôibtldj 3H? »orgegangen. $1« eihjelt fte butdj.
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(Bericht der Zten Armce über die Schlacht b«t
Sedan.) Nachdem die Disposition für dcn 1. Scpiembcr cu«>

gegeben war, traf »om Chef de« GcncralstabcS dcr Armee am
Abend des 3l. August im Hauptquartier dcr 3ten Armce die

Benachrichtigung ein, daß der Feind mit Zurücklassung dcê

Gepäcks ln westlicher Nichtung abmarschire und eS daher wünschenswerth

sei, mit dcm Ilten KorxS und der württembcrgischen

Division noch in der Nacht die Maas zu überschreiten, damit am
1. September mit Tagesanbruch dcr Angriff in der Richtung
auf die Straße SedawMSzièreS in entwickelter Front erfolgen
könne. Beide Truppcntheile wurdcn hiervon durch die Ucber-

bringer der Disposition in Kcnntniß gesetzt und aufgcfordcrt,
ihren Bormarsch nach Kräften zu bcschlcuntgen.

Das lite Korp« hatte bereit« am 3l. August unterhalb Donchery

zwei Brücken übcr die Maas geschlagen; die württembergifche

Division begann in der Nacht den Brückenbau bei Dom
le MeSnil.

Um 47' Uhr früh brach Se. Königl. Hoheit dcr Kronprinz
von Cyemcry auf und traf kurz vor 6 Uhr mit dcn Ofsizieren
seine« Stabe« auf den Höhcn westlich FrSuois ein. Um 6 Uhr
»ernahm man in ver Richtung, in welcher die ArmceaSthcilung
dei Kronprinzen »on Sachsen vermarschirtc, sowie in der Gegend

»on Bazeille« bcim Iten bayerischen KorpS Gcschützfeucr, welches

sehr bald an Heftigkeit bedeutend zunahm. Da« llie Korps
hatte die Brücken bereit« überschritten und war im Vcrmarsch

auf Brigue aur Bet«; das dte KorxS defilirte ncch turch Chc-

veugcs; da« lie bayerische KorpS hatte die Maas auf dcn bcidcn

bet Remilly geschlagenen Brücken und auf der Etsenbahnbrücke

überschritten und war in dcr Absicht, len Fetnd unter allen

Umständen festzuhalten, zum Angriff auf Bazeille« »orgegangen, ohne

da« Eintreffen dcr Armeeabtheilung dc« Kronprinzen von Sachscn

abzuwarten.
Da« 2te bayerische Korp« stand mit der Division Walther bci

Wadelincourt, mit der Korps-Artillerie auf dcn Höhen westlich

dies« Orte«, mit der Division Bothmer bei Fröneis.
Da die Straße »on Sedan nach MSzisrcs völlig frci war

und dcm Hie» Korp« kein Feind gegenüberstand, so befahl Se.

Königl. Hoheit der Kronprinz um 7 Uhr, daß dasselbe rccht«

schwenken und die Richtung auf St. Monge« nehmen solltc; da«

dte Eorp« sollte dem Ilten folgen, die 4tc Kavalleriedivision
fich den Bewegungen dc« letzteren Korp« anschließen.

Au« der Heftigkeit de« Geschützscucr« bci Bazeille« ließ sich

erkennen, daß da« Ite bayerische Ko ps auf bedeutenden Wicer-
stand gestoßen sein mußte. ES »urde deßhalb ebenfalls um 7 Ubr

befohlen, daß die Division Walther zur Unterstützung des Itcn Korp«
nach Remilly, die Division Bothmer nach Wadelincourt rücken

sollte, um sich dort gegen Sedan aufzustellen. Die Division
Walther überschritt die Maas hinter dcm Iten bayerischen KorpS,

marschirte auf dem linken Flügel desselben auf und warf im

Beretn mit demselben den Fetnd über BazcilleS und Balan gcgcn
Sedan zurück.

DaS lite Korps erhielt dc,i oben erwähnten Befehl um 7'/,
Uhr südlich Briancourt, dirigirte seine Avantgarde sogleich auf

St. Monges, wo der Fcind südöstlich des dortigen Baches Stellung

genommen hatte.

Um S'/. Uhr fiel an dieser Stelle der erste Schuß. Der Feind

räumte seine Stellung bet St. Monge« nach hartnäckigem Widerstande

und zog fich auf seine Hauptstellung auf den Höhen
zwischen Floing und Illy zurück.

DaS lite KorxS, welche« erkannte, daß e« seinen Auftrag nur
erfüllen konnte, wenn e« sich tn den Besitz der vorliegende» Höhen

setzte, fuhr sogleich die an der Tête befindlichen zwei Batterien

zu beiden Seiten de« ummauerten Garten« auf, welcher fich südlich

von St. Monge« auf dem Höhenzuge westlich Floing
hinzieht, und lieti die Infanterie folgen.

Da« Stc Korp« hatte seine Korps-Artillerie an die TZte

genommen, hatte nördlich »on Fleigneur de» Bqch überschritten

«nd ließ seine Batterie» auf de» Höhen südlich Fleigneur gegen

die feindliche Position auffahren. Die Jnfantcrie formirte stch

hinter den Gcschützcn zum Angriff. Um ll Uhr standen die

Battcricn bciecr KorxS im hcftigcn Geschützkampsc mit der feindlichen

Artillcrie.
Die württcmbcrgischc Division und die 2te Kavalleriedivision

hatten um 9 Uhr die Brücken bei Dom le MeSnil überschritten
und dirigirtcn sich auf Vrigne. Um 9'/, Uhr erhielt erstere dcn

Befehl, nach Donchcry zu rücken und nördlich des OrteS als
Rcscrve zu vcrblelbcn.

Um It Uhr standen die Truppen der 3ten Armee folgendermaßen

:

ilte« KorpS bci St. Monges, die Artillcrie südlich de« Orte« ;
Stc« Korx« bei Fleigneur, die Artillerie ebenfall« südlich de«

OrteS.

4te Kavalleriedivision südlich Troifontaine; die rcitcndcn
Batterien östlich des Gebüsche« im Feuer gcgcn die feindlichen
Geschütze bei Floing.

Die württembergifche Division im Anmarsch auf Donchcry;
eine Abthcilung der Brigade Hügel bet der Brücke »on Dom le

Mc«nil und gcgcn MèztèreS. Vom Itcn bayerischen KorpS die

KorpsMrlillcrie auf den Höhen bei Wadelincourt, zwei Batterien

auf der Landzunge,, nordöstlich »on Billette, im Kampf gcgen
die feindliche Artillcrie bei Floing. -

Das Ite bayerische Korps und die Division Walther vom 2ten

Korps im hcftigcn Kampf in BazcilleS, wo dic Franzose» sich in
jedcm einzelnen Gehöft mit großcr Hartnäckigkeit vertheidigten.

Dic 2te Kavalleriedivision wcstlich »on Vri,ne.
Auf dem äußersten rcchtcn Flügcl rückte daS Gcschützfeucr bei

dcr Armcc Abthcilung dc« Kronprinzen von Sachsen merklich

näher an Sedan heran. Nach einem langwierigen Artillerie-
kamxf, der »on beiden Seiten mit großer Hartnäckigkeit geführt

wurde, ging die Jnfantcrie de« Ilten Korps und die 19te Brigade

«om rcchtcn Flügel de« Stc» Korp« zum Angriff in dcr

Richtung auf Floing »or. Dcr Fcind sctztc dem Vordringen
cincn kräftigen Widerstand entgegen; trotzdem gelang c« der

Infanterie, dcn Abschnitt Floing zu gewinncn. Der Feind unternahm

wiedcrholt heftige Offenstvstöße mit Kavallerie, die aber

sämmtlich »on der Infanterie abgeschlagen wurden.

Um ll'/» Uhr gingcn 4 französische Kavallerie-Regimenter

gcgcn den linken Flügel dcr cmg> eisenden Infanterie zur Attake

vor. Dicsc, trotz dcr großen Terrainschwierigkeit mit
bewunderungswürdiger Bravour unternommene Aitale scheiterte an dcr

festen Haltung der preußischen Bataillone.

Thcils tn Linie, theils in Carre« formirt, empfingen sie die

feindlichen Rciter mit eincm ruhigen, wohlgezielten Feuer, wclche«

die Mehrzahl der Angreifer zu Boden streckte; der Rest jagte in
dcr Richtung auf Sedan hintcr die Waldxarzellen zurück.

Nach der Flucht der Kavallerie hiclt auch die Infanterie, nicht

mehr Stand, und um 2 Uhr war dcr linke Flügel de« Feinde«

in vollem Rückzüge nach der Festung. Auch gegen den rechten

Flügel dcr feindlichen Stellung bei Illy ging die Jnfantcrie de«

bien Korp« zum Angriff »or, nachdcm derselbe durch die Korxê-
Artillerie in erfolgreicher Weise vorbereitet worden war. '?

Bei diesem Artillcriekampf zeichnete fich namentlich die Batterie

»on Bardeleben des Ilten Korps aus, welche östlich Floing eine

sehr erponirt« Stellung genommen hatte und trotz der bedeutend«

sten Verluste mit großem Erfolge gegen die feindliche Geschütz-

positiv» wirkte.

Um die Hohe südlich Illy nnd die auf derselben befindlichen

bciden Waldparzcllen entbrannte noch ein heftiger Kampf, bi«

um 3 Uhr auch der hier aufgestellte Theil der fcindlichen Arm«
sich im vollen Rückzüge durch da« BoiS de la G«?nne und westlich

an demselben vorbei nach dcr Festung zu befand. Auch auf
dcr OstseZte der Festung hatte die Armee-Abtheilung des

Krönprinzen von Sachsen um diesc Zcit dcn ihr gegenüberstehenden

Feind bi« in die Festung zurückgedrängt, während die 3 bayerischen

Divisionen bi« nach Balan vorrückten. > ' '

Die 4te Kavalleriedivision war um l'/i Uhr au« ihrer

Aufstellung bei Troifontaine. aufgebrochen und um 3 Uhr bis

auf die Höhe nördlich Illy »orgegangen. Hier erhielt sie durch,.
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©e. Äönigf. $obeit ben Äionptlnjen ben Sefebl, fidj auf bfe

©traßc ©cbanSouldon ju begeben, um biefelbe ju fperten unb

bie Scrblnbung mit bem ©arbeforp« tjcrjnftedcn. Um 1 Ubr

fjatte bie Sefajjung bet gcflung «JRé,iète« einen Sotftoß untet.

nommen, wat aber burdj bie württembergifdje Srigabe .fjügef,
bie bei ©om Ic «IRc«iill jutücfgctaffcn mar, jiirùcfgcwtcfen wotben.

FRadjtem bie ganje fclnblldje Slrmce in bet geftung clnge*

fdjtoffcn war, eröffneten um 5 Uljr bfe bancrlfdjen Sattcrien »on

«fßobcfincourt unb Sldete au« ba« geuer gegen bie ©tabt, um
eine Äatafiropfje fjetbefjufüfjren. ©fe württembergifdje ©iolfton
erbldt Scfebf, fbre gefammte Slttldctie ebenfad« auf ben $öbcn

jwffdjen gténoi« unb «JBabclfncoutt ju pfaclren, um in ©emefn»

fdjaft mft ben bagcrlfdjen ©cfdjûjsen bie ©tabt ju befdjießen.

©a« geuer würbe um 5'.«Ufjr wfebet efngeftcttt, weil bfe in
bet gcflung efngefdjloffenen Sruppen ju fapftutfren »«langten.

©fe Slnfnüpfung bet Untetbanbtungen madjte sein Äampfe
ein ©nbe.

SSäbicnb bc« Äampfe« um 3d» wat e« trot} bc« heftigen be*

ftrcfdjcnben geuer« bet preußlfdjen ©efajüfce einigen feinblidjen

Slbtfjellungen, namcntllcf) ein« Äa»adcile*Stfgabe, gelungen, fn
ber SRidjtung auf bfe bclgffdjc ©renje burdjjubredjcn unb ju ent*

tc muten.

— (Slmetifanifdje ©efdjütje.) 3u unferm Stuffafje In
9er. IO ber «JRffitärjeftung „©djöpfung »er nationafen glotte
bet Bereinigten ©taaten" tragen wir nodj fofgcnbc« nadj:

©er engineering (23. ©ecembet 1870) entnimmt ber «Jtcw*

«Jjotf Simo« folgenbe intcreffante «Rotij: „3n ben legten Jagen
würbe »om «JRarine<©cpartcmcnt ber ©feßeret fn gort S'tt ber

Sefcfjt crtljcltt, 12 fünfjebnjödlge Ö'efdjütje ju gießen, ©ie
erfien jwei bfe»on ftnb »on berfelben ©djmeljung ju gießen, unb

jwar ba« eine hobt, nadj SRobman'« Stfnjip, ba« anbere »od,

nadj ©aljfgreen'« Slan *). ©iefe jwef @cfd)üfce werben nadj

tfjter Sccnbigung einer Svobc »on fe 500 Sdjuß unterjogen,
um bie ©auetbaftigfeit febet biefet ©cfdjü^gattungen ju ctpro*
bcn. ©« (ft bie« ba« erftemat in ber ©cfajidjtc be« Äanonen-

guffc«, baß ein ©cfdjütj »on 15 3od Salibet »od gegoffen wirb,
unb bie «Dcännct ber «JBiffcnfdjaft wetben mit gtoßem 3ntctcffc

ba« SRefultat «warten, ©odte ba« neue Äonftruftioneprinjip

fidj erproben, fo wirb bie SRegierung wafjrfdjcinliaj bfe #aupt*

befeftigungen bc« Sanbe« mit ©cfajü&en biefe« Äaliber« unb

biefet 2lnfcttigung«weifc armiten. Sot lutjem famen jwei Dfft*

jiete bet fpanifdjcn «JRatine btcfjcr, um übet ben Slnfauf fdjwcrer

©efdjübe füt «JRorro ©aftfc im $afen »on £a»annalj ju unter*

Ijanbeln. ©tefe Dffijfere fontraljirtcn mft bei ©ießetet »on

gett S<lt blc ©tjeugung »on 16 fünfjcfjn» unb 4 jwanjigjödigcn

@efctjü|en. ©fefe ©cfdjütje ftnb nun in bet Sodentung unb

wetben in wenigen «JRonaten fn «Jtei»*fDorf abgeliefert wetben.

©ie @tjeug«ing »on ©cfdjüfscn äußetfi gtoßen Äalibct«, weldje

wâfjieHb be« Snfuitcftion«fticgc« ju fo großer Sollenbung ge>

btaajt würbe, wirb fortwäfjtcnb im gort «IJitt betrieben, uub e«

ftnb gegenwärtig bie ©fnridjtungen berart »«»odfommnet, baß

e« möglich, fein wirb, in »odfommenfter SBeife ©efdjütje »on

etnem Äatibet ju gießen unb fertig ju madjen, wie e« bi«b«

nod) nidjt jui Slnwenbung gebradjt würbe. «Man wirb ftaj er*

fnnern, baß bie 15jödigcn ©cfajütje, weldje wäbrcnb bc« letjten

Ättegc« auf ben «JRonitor« »erwenbet wutben, ©egenftanb bet

lebbafteften «Jteuglerbe waten, unb al« ba« «fte 20jödlge ©cfdjüfc

im gort Hamilton montirt würbe, maajten Jpunberte »on Sût*

getn bie SReife, um c« ju fcljen. SSenn biefe foloffalcn ©cfajütje

fdjon mit fo »ici 3ntcteffe betradjtet wutben, wai witb man »on

bem tn einer Sefeftigung aufgeridjtetcn 30jödct teufen, ber

inucn «Jjlafj genug fjat, bamit etn fdjlanfc« «Jjaar barin ein «JRc*

nuett tanje? SJRajor SRobman, ber au«gejeiajncte Slrtidericofpjlcr

unb ©tfinber bc« Stobman ©cfdjüjje«, tjegt fdjon fett hinge ben

*) Stobinan giefjt feine ©efajü&e über einen dopten eifenfern, bet

innen bute» 2Ba|Ter ober rafd) cirtulitenbe Cuft nefüdlt mirb. SaÇlgreen

giefit feine ©efajüfe »on, pajit abet bie ©efdjüflftärte in jebem auf bie

8£n()enadjfe ffnfredjten uuerfdjnitt bet ÜXctaKji'r'c ben an biefet ©tette

»irtenbtn Ätäften an, rcoburd) er gegenüber anberen SDiobetten bebeutenb

an SDletatt fpott.

©tauben, bag 30jöflct mit fafl berfelben Sefdjlfgfeft wie 20jödet
gemadjt wetben fonnten, unb er ifl gegenwärtig mit ben Slnlagen

bcfdjäftlgt, welche Ibm bfe Slu«fübrung feine« S'anc« «mögfldjen

foden. ©efingen bie Soratbciten, fo foden bte «JRotcde fogteldj

gemadjt wetben, unb balb barauf wirb bet ®uß be« «JBettwun«

bet« auf bem ©ebicte bc« Slvtidetlcwcfcn« «folgen, ©in 20jötti«

ge« ©cfdjüfe fofiet unc,efäbt 30,000 ©odar«, bet 30jöd« witb

jweifetto« wcnfgften« boppett fo Ijedj ju flehen fommen.* @o

weit bfe «Rotij bet «Rew<«J)oif Siine« tie itcfjt fnteteffante Set«

fpeftfoen «öffnet: »ot Sldem bfe «Äu«ttagung bc* feft bem tefeten

Ätfcgc fottgefübrten ©tiefte« übet ben «JBcttb bc« SRobman'fcfjen

©uß»cifabtcn«, bet fo weft gebleben fft, baß et fn lefetet Seit

nabeju ju »ödfgcm «Aufgeben bfefet ©ußmetbobe, wenfgfien« »on

©ette bet «Regierung, gcfübit fjatte. Sludj bie ©rjeugung be«

30jöd« (ungefäbt 3000pfünb«) wütbe wldjtfge SRefultat« geben,

benn ba« üFctfcn »on «JRonftttgefdjoffcn, wenn audj nut auf

©ntfemungen »on wenig #unb«t Ätaftem, Ifl eine Slufgabe,

beten Söfung bfe heutige Ätieg«funft btfngenbft «belfdjt.

— (.Slnwenbung »on ïotpebo«.) «Jtadjbem «JBteußen

mft au«gcje(djnetent ©tfofge ftdj bet ïotpebe« jut ©peitung

fefn« .fjäfen unb gfußclnfabtten beblcnt bat, wanbte e# bfefetben

gegenwättig fn granfteid) jut ©pettung cinjefnet gtußlfnien,
fo bet ©eine unt«batb Satf« an. ©lefe au«gebebnte «Änwen*

bung eine« bet ftäftigften ©ifcnftomlttcl .»urbe nut babutdj mög«

Ifdj, baß Sieußen fdjon fm grieben batauf bebadjt wat, fidj efnen

tüdjtfgen ©tamm »on mit bem ïotpebowcfen »odtommen »«*
ttauten Sngcnicut* unb ©ee=Dffijfctcn ©enfefoltaten unb «IRa*

tiefen ju fdjaffen.

— (Ätupp'« 8uftbaffon*®efdjüt}.) Ätupp bat efn

©cfajüt} ju bem Swede füt bfe »ot Sail« liegenbe pieußtfdje

Sltmee fonftiulit, um mft bemfelbcn bfe »on ben Setagetten ent«

fenbeten Suftbadon« fjcrabjufdjfeßen. ©affefbe hat efne Saffette

mft SRäbcrn, äbntiäj Jen« bet gewöhnlichen geftgcfdjü&e, efn

SRobt »on ungefähr 120 Sfunb unb fann »on einem efnjfgen

«JRann bebfent wetben. ©cm SRobte fann Jet e beliebige «Rtoj»

tung fowobt in borijentatem »te fn »cttifalcm ©inrte-: tttfjeilt
werben ; e« fajfcßt eine ©lanate »on etwa 21/« $8tcnet*Sfunb.
©« wfib «jäblt, baß man mit bfefem ©efebüf) einen Sadon au«

ungefäbt 2000 guß $öbe beiabfdjfeßcn fönne. Äiupp will ber

preußffdjen Sltmee 20 foldje ©cfdjüfje übnfenbcn.

— (©ntwütfe jut Sefeftigung Sonbon«) ©et
ttcfgretfenbe ©fnfluß, wcldj« buidj bfe Sefeflfgungen »on Sat!«
währenb be« gegenwärtigen Ätiege« au«gcübt wirb, bat bie Stuf*

merffamfeit ader benfenben gaebmänn« »on «Rcuem auf bfe

gtage bei Sefeftigung »on $auptftätten gctfdjtet. ©t bat ju*
gleldj, wlt finb befriebigt e« ju «fafjicn, bfe Slufmnffamfelt
unfete« Ärieg«mlnfft«(um« «regt, unb man fptidjt ba»on, baf
tfe Sefeflfgung««©cft(en bafetbft unt« $ewh g. Shopman unb

Dbctft 3cr»ol« beauftragt ift, efne fotgfäflige ©ffjje fût bfe

Sertbeibigung Sonbon« »otjubeteften. ©amit bet tublge Sürget
in Sancafbfre nfdjt unnötbig In Sluftegung gerät!), ffl e» wobt

gut, ju bemerfen, baß e« tcfne«weg« bca"ftdjtfgt (ft, ftgenb eine

Sotlage ju madjen, ober am ©nbe einen ©ütttf »on «JRont Sa«

tetien'« ju beginnen, »de«, wa« gefäjfcbf, befdjtänft ffd) auf
efn fotgfältigc« ©tublum bet §üget, weldje ba« gieße Sccfen bet

Sbentfe umfdjlfeßen, fn weldjem Sonbon liegt, bamit ein fettfg«
Slan »otbanben fef, nadj bem unfete ïcidjatbelt« rafdj efne

SRcfbe" flatfet getb*«JB«fe au«fübten fönnen wenn Continentale

gfotten unb Sltmccn fidj jut Scbiofjung urfet« $auptftabt »et*

efntgen fodten. 3n fotdjem gatte witb un« Sltbett«ttaft unb

Sltmitung ju ©ebote flehen, um ju »erfudjen, ein »erftäifte« @e«

baftopol ju fdjaffen.
©titffltui'« öftt. milft. Seftfdjilft.

— (3ut Selagerung »on ©tvaßbutg.) ©« finb

wäfjrcn» bei förmlidjen Selagerung »on ©traßbutg adjt »et«

fdjiebcne ©efajüfcaitcn prcußifdjetfilt« unb beien »let babifdj««

feil« tn Sl)ätigfclt gewefen, unb jwat im ©anjen 211 ©efdjütje,

nämtld) 30 fange gcj»gcne 24Sf«nbct, 12 fuijc gejegene 24SPfün*

bet, 64 gejogene 12Sfünb«, 20 gejogene 6Sfünbet, 2 gejogtnt

2HSentttnrtet'»6tfet, 19 öOpfünbtge, 20 25pfünblge unb 30

96 -
St. KSnigl, Hoheit den Kronprinzen den Befehl, sich auf die

Straße Sedan-Boutllon zu begeben, um dieselbe zu sperren und

die Vcrbindung mit dem GardckörpS herzustellen, lim 1 Uhr

hatte die Besatzung der Festung Mâ,ièreê einen Vorstoß unter,

nommen, war abcr durch die württembergische Brigadc Hügel,
die bei Dom lc MeSnil zurückgelassen mrr, zurückgewiesen worden,

Nachdcm die ganze feindliche Armce in dcr Fcstung
eingeschlossen war. eröffneten um S Uhr die bayerischen Batterien von

W'dclincourt und Villcte aus das Feuer gegen die Stadt, um

eine Katastrophe herbeizuführen. Die württembergifche Division
erhielt Befehl, ihre gesammte Artillcrie ebenfall« auf den HSHe»

zwischen FrönoiS und Wadelincourt zu placiren, um in Gemein,

schaft mit den bayerischen Geschützen die Stadt zu beschießen.

DaS Feuer wurde um d',, Uhr wieder eingestellt, weil die in
dcr Fcstung eingeschlossenen Truppen zu kapituliren verlangten.

Die Anknüpfung der Unterhandlungen machte ?em Kampfe
ein Ende.

Während dc« Kampfe« um Illy war e« trotz de« heftigen
bestreichenden Fcner« der preußischen Geschütze einigen feindlichen

Abtheilungen, namcntlich ciner Kavallcrie-Brigadc, gelungen, in
der Richtung auf die belgische Grenze durchzubrechen und zu cnt-

kcmmcn.

— (Amerikanische Geschütze.) Zu unscrm Aufsatze in
Nr. ll) dcr Militärzeitung „Schöpfung der nationalen Flotte
der Vereinigten Staaten" tragen wir noch folgende« nach:

Der Engineering (23. December 1870) einnimmt der Ncw-

Dork TimcS folgcnde interessante Notiz: „Jn dcn letzten Tagen

wurde vom Marine-Departement dcr Gießerei in Fort Pitt dcr

Befehl erthcilt, 12 sünfzehnzöllige Ecschütze zu gießen. Die
ersten zwci hicvcn sind von dcrsclbcn Schmelzung zu gießen, und

zwar das einc hohl, nach Rodman's Prinzip, da« andcre voll,

»ach Dahlgreen'S Plan *). Diese zwei Geschütze werden nach

ihrer Bccndigung ciner Probe von je SOO Schuß unterzogen,

um die Dauerhaftigkeit jeder dieser Gcschützgattungen zu erproben.

Es ist dies das erstemal in dcr Geschichte des Kanonen'

gusscS, daß ein Geschütz von 15 Zell Kaliber voll gegossen wird,

und die Männer dcr Wissenschaft werden mit großem Jntcrcssc

daS Resultat erwarten. Sollte daS neue KonstruklionSxrinzip

sich erproben, so wird die Regierung wahrscheinlich dic Hauxt-

bcfestigungen des Lande« mit Geschützen dicscs Kalibers und

dieser AnfcrtigungSweisc armiren. Vor kurzem kamen zwei Offiziere

der spanischen Marine hichcr, um über den Ankauf schwerer

Gcschütze für Mono Castle im Hafen »on Havcmnah zu

unterhandeln. Diese Ofsiziere konirahirtcn mit dcr Gießerei von

Fort Pitt die Erzeugung »on 16 fünfzehn- und 4 zwanzigzölligen

Geschützen. Diese Geschütze sind nun i» der Vollendung und

wcrden in wenigen Monaten in New-Iork abgeliefert wcrdcn.

Die Erzeugung »on Geschützen äußerst großcn Kaliber«, wclchc

während de« JnsurrektionSkriege« zu so großer Bvllendung

gebracht wurde, wird fortwährend im Fort Pitt betrieben, und e«

sind gegenwärtig die Einrichtungen dcrart vervollkommnet, daß

e« möglich sein wird, in vollkommenster Weise Geschütze »on

einem Kaliber zu gießen und fertig zu machen, wie e« bisher

»och nicht zur Anwendung gebracht wurde. Man wird sich

erinnern, daß die lozölligcn Gcschütze, welchc währcnd dcS letzten

Kriege« auf dcn Monitor« »crmendet wurdcn, Gegenstand der

lebhaftesten Neugierde waren, und al« da« erste 2i)zölltge Geschütz

im Fort Hamilton montirt wurde, machten Hunderte von Bürgern

die Reise, um es zu schen. Wenn diese kolossalen Geschütze

schon mit so vici Interesse betrachtet wurdcn, was wird man von

dem tn einer Befestigung aufgerichteten 3i)zöllcr denken, der

innen Platz genug hat, damit ein schlankes Paar darin ein

Menuett tanze? Major Rodman, der ausgezeichnete Artillerieoffizier

und Erfinder des NodmamGcschKtze«, hegt schon sett lrmge dcn

') Rodman gießt seine Geschähe, über einen hohlen Eisenkern, der

innen dnrch Wasser oder rasch cirdilircndc Lnst gekühlt wird. Dahlgreen

gießt scinc Geschütze voll, paßt aber die Geschiitzstärke in jedem anf die

Längenachsc senkrechten Querschnitt der Metallstärke den an dieser Stelle

»irkenden Kräften an, wodurch er gegenüber anderen Modellen bedeutend

an Metall spart.

Glauben, daß ZOzêller mit fast derselben Leichtigkeit wie 20zSller

gemacht wcrden könnten, und er ist gegenwärtig mit dcn Anlagen
beschäftigt, welche ihm die Ausführung scincs Planes ermöglichen

sollcn. Gelingen dle Vorarbeiten, so sollen die Modelle sogleich

gemacht werdcn, und bald darauf wird der Guß de« Weltwunders

auf dem Gebiete dc« Artillericwcsen« erfolgen. Ein 20zöllt-

ge« Geschütz kostet ungefähr 30,000 Dollar«, dcr 30zöller wird

zweifellos wenigsten« doppelt so hoch zu stchcn kommen.' So
wcit die Notiz der New-Iock Timc« die recht interessante

Perspektiven eröffnet: »or Allem die Abtragung dc« scit dem letzten

Kriege fortgeführten Vtreitc« über den Wcrth de« Rodman'schen

Gußvcrfahren«, der so weit gediehen ist, daß er In letzter Zeit

nahezu zn völligem Ausgeben dieser Gußmethode, wenigsten« »on

Seite der Regierung, geführt hatte. Auch die Erzeugung de«

30z°ller (ungefähr 3000xfünder) würde wichtige Resultate geben,

denn da« Versen »on Monstregeschossen, wenn auch nur auf

Entfernungen »on wcnig Hundert Klaftern, tst eine Aufgabe,

deren Lösung die heutige Kriegskunst drtngendst erheischt.

— (Anwendung von Torpedo«.) Nachdem Preußen

mit ausgezeichnetem Erfolge sich der Torpedos zur Sperrung

seiner Häfen und Flußeinfahrten bedient hat, wandte es dieselbe»

gegenwärtig in Frankreich zur Sperrung einzelner Flußitnien,
so der Seine unterhalb Pari« an. Diese ausgedehnte Anwendung

einc« der kräftigsten Dcscnsivmittcl wurde nur dadurch möglich,

daß Prcußen schon im Frieden darauf bedacht war, sich einen

tüchtigen Stamm »on mit dem Torpedowcsen volli ommen
Vertrauten Ingenieur- und See-Offizicrcn, Geniescltatcn und

Matrosen zu schaffen.

— (Krupp'S Luftballon-Geschütz.) Krupp hat ein

Geschütz zu dcm Zwecke für die »or Paris liegende preußisch«

Armee konstruirt, um mit demselben die »on den Belagerten

entsendeten Luftballon« herabzuschießen. Dasselbe hat eine Laffette

mit Rädern, ähnlich jener der gewöhnlichen Feldgeschütze, ei»

Rohr von ungefähr 120 Pfund «nd kann von einem einzige»

Mann bedient werden. Dem Rohre Kim jede beliebige Richtung

sowohl in horizontalem wie t» vertikale,» Tim« : «theilt
werden; c« schießt eine Granate von etwa 2'/» Wicver-Pfund.
Eê wird erzählt, daß man mit diesem Geschütz einen Ballon au«

ungefähr 2000 Fuß HSHe herabschießen könne. Krupp will dn
preußischen Armee 20 solche Geschütze übersenden.

— (Entwürfe zur Befestigung London«) Der

tiefgreifende Einfluß, welcher durch die Befestigungen »on Pari«
während de« gegenwärtigen Kriege« ausgeübt wird, hat die

Aufmerksamkeit aller denkenden Fachmänner »on Neuem auf die

Frage dcr Befestigung »on Hauptstädten gerichtet. Er hat
zugleich, «ir find befriedigt e« zu erfahren, die Aufmerksamkeit

unseres Kriegsministerium« erregt, und man spricht davon, daß

die BefestigungS-Sektion daselbst unter Herrn F, Chapman und

Obcrst JcrvoiS beauftragt ist, eine sorgfältige Skizze für die

Vertheidigung Londons vorzubereiten. Damit der ruhige Bürger
in Lancashire nicht unnöthig in Aufregung geräth, ist es wohl

gut, zu bemerken, daß es keineswegs beabsichtigt ift, irgend eine

Vorlage zu machcn, oder am Ende eincn Gürtel »on Mont
Valerien'S zu beginnen. Alle«, wa« geschieht, beschränkt sich auf

ein sorgfältige« Studium der Hügel, welche da« große Becke» der

Themse umschließen, in welchem London liegt, damit ein fertiger

Plan vorhandcn sei, nach dem unscre Tcicharbeiter rasch eine

Reihe starker Feld-Werke »»«führen können, wenn kontinentale

Flotten und Armeen sich zur Bedrohung urserer Hauptstadt

vereinigen sollten. Jn solchem Falle wird un« Arbeitskraft und

Armirung zu Gebote stehen, um zu »ersuchen, ein »erstärkte«

Sebastopol zu schaffen.

Streffleur'« östr. milit. Zeitschrift.

— (Zur Belagerung vvn Straßburg.) E« stnd

während der förmlichen Belagerung »on Straßburg acht

verschiedene Geschützaiten prcußischerstit« und deren vier badischer,

sei!« in Thätigkeit gewesen, und zwar im Ganzcn 211 Geschütze,

nämlich 30 lange gczogcnc 24Pfünder, 12 kurze gezogene ÖPfünder,

64 gezogene 12Pfünder, 2V gezogene tZPfünder, 2 gezogene

21Eknttmetn>«vrser, lg SVxsündtge, 20 LSxföndige und 30
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7pffinbfgt gtatte «JRÖtfet; biefen finb jut Scfdjfeßung bet CEfta*

bede babffdjetfeit« blnjujufügen 4 25pfünblge «JRÖtfet, 8 60pfün*
bige «JRÖtfet, 16 gejogene 12Sfünb«, 16 gejogene 24Sfünbet.

Son ben genannten 241 ®efd)ütjen finb Im ©anjen 193,722
©d)iiß urb SBuif In bfe geftung gefeuett worben, unb jwar
162,600 »on ben 197 preußlfdjen unb 31,122 »on ben 44 ba*

b(fd)tn ©efdjüfren. ©« ftnb bieß gewefen:
28,000 ©tanatfdjuß au« bem fangen gejogenen 24Sfünb«,
45,000 ©tanatfdjuß au« bem gejogenen 12Sfünb«,
8,000 ©ranaifdjuß au« bem gejogenen 6Sfünbet.
5,000 ©brapnclfajuß au« bem gejogenen 24Sfünbet,

11,000 ebtapnelfdjuß au« bem gejogenen 12Sfünber,
4,000 ©btapnelfajuß au« bem gejogenen 6Sfünb«,
3,000 Sanggranatfdjuf au« ben 15©cntfmctct*Äanonen,

600 Sanpgtanatwutf au« 21©entimetct*«JR5tf«,
15,000 50pfünbfge,

20,000 25pfünbfge,

23,000 7pfünbfge Sembtnnürfe au« glatten «JRôrfem.

©fefe ©ummen «geben at« ftatfftffdje« «Jtcfultat, baß fn ben

31 lagen bc« förmtfdjen Slngtiff« auf ©ttaßbutg fm ©anjen
alfo 193,722 ©djuß unk fffiutf, butdjfdjnittlfdj bemnadj an icbem
Sage 6249. in febei ©m«be 269, In bei «Minute alfe fort«
laufenb 4 bf« 5 ©djuß »bei fffiutf fn blc geftung gefeuert wot*
ben ftnb.

3n bfefer ©umme ffnb bfe wäbtenb be« Sombarbcmcnt« gegen
bfe ©tabt abgefeuerten ©efdjoffe nidjt inbegriffen, unb witb bie

Saht berfelben adefn fn ben Sagen »om 23. bf« 26. mit 12,000
©tücf gwedjnct.

©ie «JRcnfdjensetfufte burdj feinbtfdje «JBaffenwfrfung fteden
fid> In ©umme wie folgt:

©cutfdje :

Sebt 127 «JRann

Serwunbct 739 „'
Sermißt 16 „

3ufammen 882 «Kann»)
granjofen : ©efbaten, fnffuftoe bet 140 «Kobitgaiben :

Sobt 700*) «JRann

Sowunbet (annäfj«ung«weife) 25003) „
Sufammen 3200 «JRann

Som ©l»lf:
Sobt 261 «JRenfdjen

Serwunbct (beiläufig) 1100

Sufammen
®efammt»«fuft ber Stlagerten :

Sobt

Sewmrtbet

1361 «JRenfdjen

961 «JRetifdJen

3600 „
.Öufammtn 4561 «JRenfdjen

SU« Seute fielen bem ©ieget in bie $änte: bef 1200 Äa*
nonen, 3000 ©entnet «Uni»« ; auß« ben ©eweljten b« Scfafcung

') 9!a4> ben Sfrfnftlijien. Die offijtitten ©eritfjtt geben aber 906
ÜRann an.

*) Dr. enget gibt nut 561 «Wann an.

') JJicfc ©umme, teefece »on ten Strafiburgcrn at« bie richtige
angegeben wirb, fajeint übrigen« |u gro| ja fein, ba bei bet Äapitutation
nur 2100 SBenounbete unb Arante jufammen angeführt finb.

nodj greße Sorrätfje, bann bebeutenbe Duanfitäten an ©cfdjüf-»
unb ©cwebt<«JRunft(on unb «JRontuten, 1843 Sfetbe, enblldj bef

10 SDcidloncn gtanc«.

— (©fe fflefamtnt*Ucbetffdjt bet Sertufle bei
bcutfdjen SB linee) roäfjicnb bc« jefct abgefdjfoffencn Ätfcge«

faffen ben furdjtbatcn ©bavaftct bet Äampfe erft fn ba« tedjte

Sidjt treten, wefdje jut «Rlcbetwerfung bc« feinfjafteu ©egnci«

»on ben bcutfdjen J^ecien haben beftanben wetben muffen. Ser»

tuffe, wfe Re namentlich, befnabc burdjgefjcnb« bfe SRcgiment« be«

»reußffdjen ©atbe* unb 3ten Sttmcet'ip« «litten haben, bütften
füt flegtefdje Sruppen fn bet ©efdjtdjte nodj »erefnjeft bafleben.

©« fädt babef ab« nodj ganj befonb«« fn« ©ewfdjt, baß ba«

©atbcforp« bfe tfefenbafte ©Inbuße »on mehr at« ben brftten «JRann

bei ben meffien SRegfmentetn weit überwfegenb an bem efnen

blutigen Sage »on ©t. «Prioat erfftten bat, wäbtenb gfefdjerweffe
bie nod) fdjweieten Serfufte bet SReglmentet be« 3ten Sltmeefotp«

faft au«fd)tfeßtfdj au« ben befben beißen Äampfen »on ©pfdjeten
unb «JRar«=fa Sout beiiübren., ©fnjfg fn bet Sltmee mödjte wobt
bet Settufl bt« 48. SRegfment« bafleben, bet fidj bei bet fetten

ob« nie eticfdjtcn etat«mäß(gen 3abt »»n 64 Dffijfetett unb

3000 «Kann ÄtlegJftärfc auf 57 Offijiere, 3 gähnriche unb

1497 «JRann an Sobtcn nnb Serwunbeten, baneben febodj nut
auf 1 gäbnrfcb unb 46 «JRann an Setmfßtcn bejlffctt. ©« bat

affo bfcß «Regiment, ba bfe gäbntfdje butajgcbenb« Dffljf««bfenftc
getban fjaben, ade feine Dffljiete bi« auf bödjftcn« btel, unb

mebt al« ben jweltcn «JRann fefn« «JRannfdjaft efngebüßt. Su*

näcbft fommt bfefem ba« 52. «Regiment mft 58 Dfftjieren, 7

gäfjnrfdjcn unb 1431 «Wann wfeberum au«fdjtlcßlidj an Sobten

unb Serwunbeten unb würbe fidj bef bfefem SRegfment ba« Dffi*
jfet«»«f)äftniß fogat nut baburdj «tfäten laffen, baß mctjtere

Dffijfere beffelben jwef «JRal, «fi bel ©pfdjeren »ber «JRai«*la«

Sout, unb fpätet etneut bef Dttedn« obet 8c*«JRan« »erwunbet

wetben finb. ©fe britte ©tede nimmt bann ba« »»tjug«weffe

au« Sctlin retrutftte 35. SRegfment mit 46 Dffljfeten, 2 gäbn*

tfdjen unb 1207 «JRann ein, weldjem SRcgiment fa audj befannt*

Ifdj bfe ©bte wfberfabren fft, fn bet SRclatfon be« ©enetal«

©banj» übet bfe Äampfe »»n Se «JRan« au«btücftfdj at« bet ge»

fäbrifdjfte ©egnet genannt unb beworgeboben ju werben. Sludj

fonft aber bffben Serlüfte »en 40 bf« 50 Dfftjfwen* unb 1600

bi« 1(00 «JRann bei befnafje fätnmttfdjen {Regimentern tet beiben

genannten Äotp» bie SJteget. Sluffädfg flcdt fidj bet Unterfajfeb

in ben Setluften bet Äa»adctle jur Snfanterie, »eldjet ffd) njelft
wfe 1 ju 12 bctedjnet, bod) baben adetblng» audj einzelne Äa*

»afletfe^SRcglment«, fo namentlich, ba« 1. ©atbe*©iagon«-SRegl*

ment, mebt af« bte Raffte itjrer Dffijfete unb ein Sfcttel bf«

efn ©rittet itjrer «JRannfdjaft eingebüßt.

3n aden Suchhanblungen ju baben:

W. Rüstow, eibg. Dberfl.

Unterftti^ungen itöer bie Crgmifftttat
ber §cere.

8°. geb- Sr. 12.

Safel.
@fj)tt*et8^»ttfwif(ijt SerlojsbttfJi^anlilung.

3n allen Suchhanblungen tjorrätbig:

Rothpletz,
Die schweizerische Armee im Feld.

Vollständig in 2 Bänden oder 3 Abtheilungeit mit 50 Tabellen.

SBir empfehlen allen Ferren Offneren ber t*t»cfjfe¥ff*ert &rntee bie Snfcbaffung biefef SBerfe«.
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7xfii»dig« glatte Mörser; diesen fin» zur Beschießung der Sita-
delle badischcrseit« hinzuzufügen 4 25pfündige Mörser, 3 6«pfün>
dige Mörser, IS gezogene l2Pfünder, 16 gezogene 24Pfünder,

Bon den genannte» 241 Geschützen sind im Ganzen 193,722
Schuß urd Wurf in die Festung gefeuert morden, und zwar
162.600 von den 197 preußischen und 31,1,22 »on den 41
badifchen Geschützen. Es sind dieß gewesen:
28,000 Granatschnß «u« dem langen gezogenen 24Pfünder,
45,000 Granatschuß aus dem gezogenen 12Pfünder,
8,000 Granaischuß aus dem gezogenen 6Pfünder.
5,000 Shrapnelschuß au« dcm gezogenen 24Pfünder,

11,000 Shrapnelschuß au« dem gezogenen 12Pfünder,
4,000 Shrapnelschuß au« dem gezogenen 6Pfünder,
3,000 Langgranatschuß au« den 15Centimctcr-Kanonen,

600 Langgranatwurf aus 21Centtmeter-Mörser,
15,000 50xfündige,
20.000 S5xfündige.

23,000 7xfünd!ge Bombenwürfe au« glatten Mörsern.

Diese Summen ergeben al« statistische« Resultat, daß in den

31 Tagen de« förmlichen Angriffs anf Straßburg im Ganzen
also 193,722 Schuß und Wurf, durchschnittlich demnach an jedem

Tage 6249, in jeder Stunde 269. in der Minute als,
fortlaufend 4 bis 5 Schuß oder Wurf in die Festung gefeuert worden

sind.

Jn dieser Summe sind die während des Bombardement« gegen
die Stadt abgefeuerten Geschosse nicht inbegriffen, und wird die

Zahl derselben allein In den Tagen »om 23. bis 26. mit 12,000
Stück gerechnet.

Die Menschenverluste durch feindliche Waffenwirknng stellen
sich tn Summe wie folgt:

Deutsche:

Tvdt 127 Mann
Verwundet 739 «'

Vermißt 16

Zusammen 882 Mann')
Franzosen: Soldatcn, inklusive der 140 Mobilgarden:

Todt 700') Mann
Verwundet (annäherungsweise) 2500°)

Zusammen 3200 Mann
Vom Civil:

Todt 261 Menschen
Verwundet (beiläufig) 1100 »

Zusammen 1361 Menschen

Gesammtverlust der Belagerten:
Todt 961 Mrrrschen

Verbuchet 3600 »

" ' > Zusammen 4561 Menschen
Al« Beute sielen dem Sieger in die Hände: bei 1200 Aa

none», 3000 Centner P«l»er; außer den Gewehren dcr Besatzung

') Nach dn «erluftlisten. Die offizielle» Berichte geie» aber g«S
Mann an,

1 vr. Engel gibt nur 56t Mann an,

') Diese Summe, welche von de» Straßbnrgcrn als die richtige an
gegeben wird, scheint übrigen« zu groß zu sein, da bei der Kapitulation
nur Zluo Verwundete und Sriuike zusammen ««geführt sind.

»och große BorrZthe, dann bedeutende Quantitäten an Geschütz-

und Gewehr-Munition und Monturen, 1813 Pferde, endlich bei
10 Millioicn Francs.

— (Die Gesammi-Ucbcrsicht der Verluste der
deutschen Armce) während de« jctzt abgeschlossenen Kriege«

lassen dcn furchtbaren Charakter der Kämpfe erst in da« rechte

Licht treten, welche zur Niederwerfung dc« kcrnhastcn Gegner«

von den deutschen Heeren haben bestanden werdcn müssen.

Verluste, wic sie namentlich beinahe durchgehend« die Regimenter de«

preußischen Garde- und 3ten Armeekorp« erlitten haben, dürften
für flegreiche Truppen tn der Geschichte noch vereinzelt dastehen.

E« fällt dabei aber noch ganz besonder« in« Gewicht, daß da«

Gardckorp« die riesenhafte Einbuße von mehr al« den dritten Mann
bet den meisten Regimentern weit überwiegend an dem einen

blutigen Tage von St. Privat erlitten hat, während gleicherweise

die noch schwereren Verluste der Regimenter de« 3ten Armeekorp«

fast ausschließlich au« den beidcn heißen Kämpfen von Spicheren
und Mor«-la Tour herrühren., Einzig in der Armee möchte wohl
der Verlust de« 43. Regiment« dastehen, der sich bei der selt»
«der nie erreichten etatSmSßigen Zahl von 64 Offiziere» u»d

3000 Mann Kriegsstärke auf 57 Offiziere, 3 Fähnriche und

1497 Mann an Todten »nd Verwundeten, daneben jedoch nur
auf 1 Fähnrich und 46 Mann an Vermißte» beziffert. E« hat

also dicß Regiment, da die Fähnriche durchgehend« Offizicr«dienfte

gethan haben, alle seine Offiziere bi« auf höchsten« drei, und

mchr al« dcn zwcitcn Mann seiner Mannschaft eingebüßt.
Zunächst kommt dicsem da« 52. Rcgiment mit 58 Offizicre», 7

Fähnrichen und 143l Mann wicderum ausschließlich an Todten

und Verwundeten und würde fich bei diesem Regiment da«

Offiziersverhältniß sogar nur dadurch erklären lassen, daß mehrere

Ofsiziere desselben zwei Mal, erst bet Spicheren oder MarS-la-

Tour, und später erneut bei Orleans «der Le-Man« verwundet

worden sind. Die dritte Stelle nimmt dann da« vorzugsweise

au« Berlin rekrutirte 35. Regiment mit 46 Offizieren, 2 Fähnrichen

und 1207 Mann ein, welchem Regiment ja auch bekanntlich

die Ehre widerfahren ift, in dcr Relation de« General«

Chanz» über die Kämpfe »on Le Man« ausdrücklich als der

gefährlichste Gegner genannt und hervorgehoben zu werden. Auch

sonst aber bilden Verlüftr von 40 bi« 50 Ofsizieren' und 1000

bi« 1100 Mann bei beinahe sämmtlichen ReMentern der beiden

ge»a»»ten Korp« die Regel. Auffällig stcllt sich der Unterschied

in den Verlusten der Kavallerie zur Infanterie, «elcher stch meist

wie 1 zu 12 berechnet, dech habe» allerding« auch einzelne Ker-

»allerie-Regimenter, so namentlich da« 1. Garde-Dragoner-Regiment,

mchr al« die Hälfte ihrcr Ofsiziere unb ein Viertel bi«

ein Drittel ihrer Mannschaft eingebüßt.

In allen Buchhandlungen zu haben:

HV. »<i»t»v, eidg. Oberst.

Untersuchungen über die Organisation
der Heere.

8°. geh. Fr. 12.

Basel.
Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.

Zn allen Buchhandlungen vorräthig:

KotKplets,
Me «ekvekerkche ^rmee Im WS.

V ollstünlliF in 2 »ä.xk'n v«i< r 3 ^KtKeiliingen mit 50 Valitele».

Wir empfehlen allen Herren Offiziertn de^ dieses Werkes.

Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.
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